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Wenngleich die Weihnachtszeit ihren Einfluß auf das öffent
liche Leben immer mehr geltend zu machen beginnt entſprechend
der unmittelbaren Nähe in welche das Feſt aller Feſte gerückt
iſt hat ſie doch noch nicht vermocht den Frieden den ſie nach
der Verheißung bringen ſoll auf den politiſchen Tagesſtreit
auszudehnen der in dieſer Woche wieder einmal heftigere
Formen angenommen hatte als es ſonſt der Fall zu ſein
pflegt Jm Reichstag zwar iſt das Kriegsbeil der Parteien
einſtweilen wieder begraben worden und die Reichsboten ſind
zu ihren hänslichen Penaten zurückgekehrt aber die Nachklänge
der Debatten die ſie in dieſen Tagen geführt haben durch
zittern noch immer die öffentliche Erörterung und in der
Preſſe werden die Kämpfe mit der Feder fortgeſetzt die im
Reichshauſe ſoeben von Mund zu Mund ausgefochten wurden
Die erſte Leſung des Etats das Mädchen für alles bei
dem die Volksvertreter ſich all deſſen zu entledigen pflegen
was ſie während der ſeſſionsloſen Zeit in ihrem mehr oder
weniger volksfreundlichen Herzen aufgeſpeichert haben bot
vielen erwünſchte Gelegenheit das Verhalten der Regierung
dem beabſichtigten Beſuche des Präſidenten Krüger
gegenüber einer Kritik zu unterziehen und es ſind
bekanntlich nicht immer ſchmeichelhafte Urtheile geweſen
welche die Herren auf den Miniſterſeſſein am
Bundesrathstiſche zu hören bekamen Aber wir haben
ja jetzt wieder einen Reichskanzler einen wirklichen leib
haftigen Reichskanzler und der zögerte denn auch keinen Augen
blick den Handſchuh aufzunehmen den man ihm von faſt allen
Seiten des Hauſes hinwarf Herr v Bülow redete ſchneidig
das muß man ihm laſſen er redete ſogar zweimal ſchneidig
aber wenn beſonders leicht vom Strom einer glatten und in
zierlich abgerundeten Sätzen aufgebauten Rede fortgeriſſene Ge
müther behaupten ein Hauch bismarckiſchen Geiſtes habe des
Kanzlers Worte durchweht ſo muß man ihnen den Glauben
zwar laſſen wird aber ſelbſt zu der Anſicht gelangen daß
dieſen Reden etwas fehlte was bei den Reden des erſten
Kanzlers ein hervorragendes Charakteriſtikum war nämlich die
Macht der Ueberzeugung Graf Bülow hat nicht davon
zu überzeugen vermocht daß aue die Gründe die er nur an
dentete wirklich ſtichhaltig wären zur Zurückweiſung des
Transvaal Präſidenten und dem entſpricht denn ja auch der
Eindruck den ſeine Reden im Auslande hervorgerufen haben
Mit leichten Scherzen und Witzen erledigt man derartige bis
in das innerſte Volksleben hinein greifende Fragen nicht und
wenn der Reichskanzler diesmal auch die Genugthuung hatte
dort Zuſtimmung zu finden wo die Regierung ſonſt mit
Recht die Oppoſition zu finden pflegt ſo genügt uns
das doch noch durchaus nicht ihm in ſeinen Ausführungen
zuzuſtimmen Es wäre verkehrt die KrügerAffäre zur Partei
ſache machen zu wollen ſie iſt eine Angelegenheit des deutſchen
Empfindens und des nationalen Stolzes und beide ſind durch
das Verhalten der Regierung zu tief verletzt worden als daß
ſie mit ſo leichten Mitteln wie ſie der Recchskanzler an
wandte wieder ohne weiteres auszuheilen wären

Der eigentliche Zweck der Etatsberathung die Prüfung der
Finanzlage des Reiches gerieth unter ſolchen Um
ſtänden etwas ins Hintertreffen obgleich gerade die abſteigende
Linie in welcher der Reichsſchatzſekretär die Finanzen
markiren mußte alle Veranlaſſung hätte ſein ſollen die
kritiſche Sonde etwas tiefer einzuführen Die Anleihe
wirthſchaft die jetzt im Reiche eingeriſſen iſt hätte in
verſtärktem Maße darauf hinweiſen ſollen und zum Ueberfluß
zeigen auch die Schatten neuer Steuern die in den aller
letzten Tagen aufzutauchen begonnen daß diesmal auf
dieſem Gebiete etwas verſäumt worden iſt Die Virtuoſität
mit welcher die Finanzgenies des Centrums gelegentlich
der vorjährigen Berathung der Flottenvorlage neue
Steuern entdeckten und zum Leben brachten hat im Kaſtanien
wäldchen den Appetit anſcheinend lebhaft geweckt denn ſchon
beginnen die offiziöſen Unkenrufe den Teufel einer bevor
ſtehenden abermaligen Drehung der Steuerſchraube an die
Wand zu malen und wenn in den Blättern die ſich von halb
amtlichen Mkttheilungen nähren ſolche Fühler ausgeſtreckt
werden dann kann man in der Regel hundert gegen eins
wetten daß auch bald das eine oder andere Projekt auftaucht
Die Frage wird möglicherweiſe ſchneller aktuell als man ahnt
und damit wäre dann wieder einmal der Zeitpunkt da an
welchem von neuem der Verſuch zur Anbahnung einer um
faſſenden Reichsfinanzreform gemacht werden könnte
Denn nur eine ſolche kann auf die Daner geordnete Zuſtände
in den Reichsfinanzen ſchaffen und die Einzelſtaaten von den
Mairiknlarbeiträgen befreien gegen die ſie ſich jetzt mit zu
nehmender Energie wehren die aber nothwendig ſind ſo lange
nicht für entſprechende und gerechte Ablöſung geſorgt iſt

Die zollpolitiſchen Vorbereitungen ſpielten in der
Etatsdebatte ebenfalls eine geringere Rolle als ihnen bei der
ihnen anhaftenden Wichtigkeit eigentlich zukam und es iſt be
zeichnend daß man es am Regierungsttiſche ängſtlich vermied
in der Reden Flucht irgend eine Andeutung fallen zu laſſen
die vielleicht in dem einen oder anderen Sinne hätte
ausgelegt werden können Auf agrariſcher Seite ſcheint
man hierans denn auch bereits entſprechende Schluß
folgerungen gezogen zu haben denn es fehlt nicht an
Auzeichen die eine gewiſſe Animoſität gegen den Reichskanzler
erkennen laſſen Vor allem der Gegenſatz in den ſich neuer
dings der Liebling der Agrarier Graf Poſadowsky in
der Beurtheilnng der 12,000 Mark Affäre zum Grafen Bülow
ſetzte wird von der konſervativen und agrariſchen Preſſe mit
Vergnügen benntzt um gegen den Kanzler einen Trumpf aus
zuſpielen Schließlich frägt ſich s aber doch ob es den un
erſättlichen Herren von Ar und Halm gelingen wird ihren

das muß man ihm laſſen Energie und Entſchloſſenheit genng
zu beſitzen um ſeine Autorität innerhalb der Regierung zu
wahren

Jm fernen Oſten harrt der ſtille Kampf zwiſchen der
europäiſchen und chineſiſchen Diplomatie noch immer ſeines
Ausganges Die Friedensverhandlungen ſtehen genau
betrachtet ſtetig auf dem alten Fleck und warten nach wie vor des
Zeitpunktes der ihnen den Anfang ihrer praktiſchen Bethätigung
bringen ſoll Möglicherweiſe gehen über den Friedensſchluß noch
Wochen vielleicht Monate bin und die internationalen Truppen
werden den chineſiſchen Winter in ſeiner ganzen Strenge
durchzumachen haben bevor ſich ihnen die Ausſicht er
öffnet die von allen wobl längſt erſehnte Heimfahrt
anzutreten Während in Oſtaſien aber wenigſtens die
Waffen ruhen wird in Südafrika unanfhörlich
weitergekämpft und es iſt bezeichnend für die Ausdaner und
Bewegungsfähigkeit der Buren daß ſie bald hier bald da den
engliſchen Gegnern Schaden und Verluſte zuzufügen wiſſen
Mittlerweile iſt man auch im engliſchen Unterhauſe mit
Chamberlain nicht gerad ſanft umgegangen und wenn man in
einer Sache die doch eigentlich Angelegenheit des nationalen
Empfindens iſt 127 Stimmen im Parlamente zählt die gegen
die Raubpolitik der Regierung ſich erklären ſo iſt das eine ſo
ſtarke Minorität daß ſie beweiſt wie im eigenen Lande die
Ungerechtigkeit des Krieges nur zu ſehr empfunden wird Jn
der franzöſiſchen Kammer hat in dieſen Tagen wieder
einmal ein Kampf gegen die Regierung begonnen welche den
Nationaliſten je länger deſto mehr ein Dorn im Auge iſt
Daß die Dreyfus Affäre bei dieſer Gelegenheit wieder eine
Rolle ſpielte beweiſt wie die Gerechtigkeit nicht ruht und ob
früher oder ſpäter ihre Rehabilitation verlangt Sie läßt ſich
nicht ungeſtraft verletzen oder gar mit Füßen treten Franuk
reich weiß davon ein Lied zu ſingen und auch John Bull wird
das noch am eigenen Leibe erfahren müſſen SJch

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern im Kgl Schloſſe zu Hannover
Geſangsvorträge des Hannoverſchen Männer Geſangvereins bei
welcher Gelegenheit er ſeine ſchon in Erfurt abgegebene Ex
klärung wiederholte er beabſichtige wiedernm einen Geſangs
wettſtrelt zu veranſtalten wahrſcheinlich auch diesmal in
Kaſſel Später frühſtückte der Monarch mit dem Offiziercorps
des Königs Ulanen Regiments und traf mit dem Kronprinzen

die thatſächliche Durchführnng der vom Reichskanzler ange
deuteten Ziele der Sozialpolitik im Reichsamt des Jnnern
das Vertrauen auf das Ende der Aera Stumm zum Theil
wieder raubt

Die Antwort auf dieſe Frage zu geben wird Sache des Grafen
Bülow ſein

Der Berliner Botſchafter der Vereinigten Staaten hat auf
Weiſung ſeiner Regierung in einem Schreiben an den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes gebeten dem der kaiſerlichen
Geſandtſchaft in Peking attachirten Stabsarzt Dr Velde die
aufrichtige Anerkennung und tiefe Dankbarkeit der
amerikaniſchen Regierung für die Dienſte auszudrücken
die er den Matroſen und Soldaten der Vereinigten Staaten
während der Belagerung der Geſandtſchaften in Peking im
Hoſpital in der britiſchen Geſandtſchaft geleiſtet hat

Volkswirthſchaftliches
Gegenüber einem Antrage auf Anwendung des Maximal

und Minimaltarifs hat die Handelskammer für das
Herzogthum Braunſchweig ihren Standpunkt in
folgender Reſolution feſtgelegt

1 Mit Rückſicht darauf daß die an der Ausfuhr betheiligte
Jnduſtrie und der Handel nur dann eine weitblickende Thätig
keit entfalten kann wenn ſie zu den verſchiedenen Ausfuhr
ländern in ein dauernd geſichertes Verhältniß gebracht wird
hält die Handelskammer den Abſchluß möglichſt lang
friſtiger Verträge für die erſte und wichtigſte Aufgabe
bei dem Abſchluſſe der künftigen Handelsverträge

2 Die Handelskammer hat kein grundſätzliches Bedenken
dagegen daß der Land wirthſchaft zur Beſſerung ihrer
Lage ein mäßig erhöhter Schutz gewährt wird ſie hält
es aber für bedenklich wenn die deutſchen Unterhändler von
vornherein an beſtimmte Minimal und Maximalſätze ge
bunden werden Sie iſt vielmehr der Anſicht daß an dem
jetzigen bewährten Syſteme eines Generaltarifs
unter Beibehaltung des Prinzips der Meiſtbegünſtigung feſt
zuhalten iſt

So ſtellt ſich eine der zu einem Urtheile berufenen Korporationen
nach der anderen auf die Seite der Befürworter einer Handels
vertrags Politik

Gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle hatte
bekanntlich der Stadtv Kaliſch mit Unterſtützung von 30 Mit
gliedern einen Antrag in der Berliner Stadtverordneten
Verſammlung eingebracht Der Antrag kam am Donnerstag
abend zur Verhandlung Materiell ſprach gegen den Antrag nur
der Autiſemit Ulrich Der Antrag erſuchte den Magiſtrat mit
der Verſammlung gemeinſchaftlich beim Reichstag zu petitioniren
und den preußiſchen Städtetag zu veranlaſſen ſich dieſem Vor
gehen anzuſchließen und die auf dem Städtetag nicht vertretenen

und den übrigen Jagdgäſten um 13 Uhr in Springe ein wo
ein eingeſtelltes Jagen mit der Findermente auf Sauen veran
ſtaltet wurde Die fürſtlichen Jogdgäſte ſind Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen Prinz Rupprecht von Bayern Fürſt und
Prinz Adolf von Schaumburg Lippe ſowie Herzog Friedrich
Ferdinand und Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Sonderbur g
Glücksburg

Politiſches

Die Petersburger Wjedomoſti kritiſiren die Krüger
Rede des Reichskanzlers Grafen v Bülow und beſchuldigen
den Kanzler einer Politik des reinſten Opportunis
m us zu huldigen Graf Bülow muß immer mehr erkennen
daß ſein Standpunkt nur vereinzelt getheilt wird Für Deutſch
land iſt das nicht erfreulich

Vom nervöſen und gereizten Reichskanzler Grafen
Bülow weiß die Dtſch Tagesztg folgendes zu erzählen

Graf Bülow hat den Humor verloren bei ſeiner geſtrigen
gemeint iſt die Rede am Mittwoch Vertheidigung der deut

ſchen Politik dem Präſidenten Krüger gegenüber verfiel er
ſogar in einen nervös gereizten Ton Wir können das ver
ſtehen denn wir beneiden ihn wahrlich nicht um die unlös
bare Aufgabe die ihm hier zugefallen iſt Uns ſelbſt iſt
bei dieſem Anlaß von Anfang an gar nicht humoriſtiſch zu
Muthe geweſen dazu erſcheint uns der Fall viel zu ernſt
Wenn Graf Bülow jetzt einſieht daß er mit einigen redne
riſchen Kunſtſtücken nicht aus der Welt zu ſchaffen iſt ſo mag
ihm das gewiß ſehr unangenehm ſein und wir können
ſeine Nervoſität begreifen Daß er aber den Abgeord
neten die noch immer vergeblich auf eine Aufklärung über
die Haltung der Regierung warten Worte wie Politik vom
Standpunkt der Moralphiloſophie Konjekturalpolitik und
Bierbankpolitik an den Kopf wirft iſt nur geeignet unſere

Bedenken zu verſtärken Denn einerſeits beweiſt uns dieſe
gereizte Stimmung daß Graf Bülow an der Durchſchlags
kraft ſeiner Argnmente ſelbſt zweifelt andererſeits zeigt
ſie daß er von der Stimmung des geſammten deutſchen
Volkes nicht nur der unpolitiſchen ſondern der ernſteſten

o litiſchen Kreiſe deren politiſches Denken niemand als
ierbankpolitik zu bezeichnen das Recht hat ſehr mangelhaft

unterrichtet iſt
Jm allgemeinen hat das agrariſche Organ nicht unrecht aber
in allen ſeinen Auslaſſungen merkt man doch zu ſehr die Abſicht
zu verſtimmen und Zwecke zu verfolgen deren Erklärung kaum
noch nöthig ſein dürfte

Angeſichts der Stellung die Graf Poſadowskhyh ſelbſt zur
12,000 Mark Affaire im Reichstage einzunehmen für gut be
funden hat weiſen die Münchener N auf die von dem
Reichskanzler proklamirte Einheitlichkeit der Regierung
hin und fragen

Wo aber bleibt eine einheitliche und geſchloſſene Regierung
wenn der Reichskanzler erklärt das Vorgehen eines
Reichsamtes ſei ein Mißgriff und wenn der Staats
ſekretär des betreffenden Reichsamtes dieſes Vorgehen als
u ſſig bezeichnet So aufrichtig wir dem Grafen Bülow
ür ſeine Darlegungen im Falle Woedtke Bueck dankbar ſein

konnten ſo wenig verdient der Graf Poſadowsky Dank der
von Neuem den Verdacht erregt hat als beſtehe im Reichsamt
des Jnnern trotz der deutlichen Worte Bülows die Abſicht
in den alten ſchlechten Gleiſen auch künftig zu
fahren Wir halten die Rede des Staatsſekretärs deshalb

Schützling vor dem Sturze zu bepahren Graf Bülow ſcheint für ganz verfehlt und geradezu gefährlich weil ſie uns das
muß immer wieder betont werden das Vertrauen auf

größeren Städte zu beſtimmen ſich ebenfalls den Maßnahmen
der Reichshanptſtadt anzuſchließen Mit Zuſtimmung der Antrag
ſteller wurde der Antrag einer gemiſchten Deputation
überwieſen welche über geeignete Mittel der Abwehr gegen die
Erhöhung der Lebensmittelzölle und für langfriſtige Handels
verträge berathen ſoll Es wäre wohl richtiger geweſen die
Petition gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle ſofort und
zwar an das preußiſche Staatsminiſterium abzuſenden und nur
die weiteren Fragen der Ausdehnung der Agitation auf den zeit
raubenden Weg der Berathung in einer gemiſchten Deputation
zu verweiſen

Zur Frage der Aufhebung der Zuckerprämien erklärte
geſtern im engliſchen Unterhauſe der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Eranborne auf eine Anfrage die Regierung
ſei über die kürzlich in Paris zwiſchen Vertretern der deutſchen
franzöſiſchen und öſterreichiſchungariſchen Regierung über die
Frage der Zuckerprämien gepflogenen Unterhandlungen nicht
amtlich unterrichtet Die Regierung halte an ihrer früheren
Erklärung über ihre Politik feſt Danach iſt es fraglich ob
die Verhandlungen die demnächſt im Haag fortgeſetzt werden
ſollen zu einem Reſultat in dem Sinne der Aufhebung der
Prämien in dem ſie geführt werden kommen

Kirche und Schule
Jn der Aufſehen erregenden Meldung daß der Kultus

miniſter durch einen Erlaß einen Quintaner der in kind
licher Unüberlegtheit eine Majeſtätsbeleidigung begangen
haben ſollte von dem Beſuche aller preußiſchen höheren Lehr
anſtalten ausgeſchloſſen habe theilt der Vater des Knaben jetzt
mit daß ein ſolcher Erlaß nicht ergangen ſein könne Sein
Sohn ſei keineswegs aus der Schule entfernt und ſeit mehreren
Tagen ſchon in der Quinta eines anderen Gymnaſiums unter
gebracht worden Es wäre allerdings auch unbegreiſlich ge
weſen wenn man ſo geahndet hätte wie anfangs irrthümlich
gemeldet war

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Berlin traten geſtern die preußiſchen Landeshaupt

leute und Landesdirektoren zu einer weiteren Sitzung
zufammen um auf Grund des inzwiſchen geſammelt n Materials
über die von den einzelnen Provinzialverbänden auf den
wichtigſten Gebieten der Verwaltung gemachten Auſwendungen
Stellung zur anderweiten Regelung der Stagatsd otation
zu nehmen

Die Nachricht von der Eheſcheidung des PrinAribert von Anhalt durch den Herzog von Sarih
Grund des anhaltiſchen Hausgeſetzes und landesherrlicher M
vollkommendeit hat der Voſſ Ztg zufolge t
erregt als 8 1564 des Bürgerlichen G
ſtimmt daß die Scheidung einer Ehe nur
liches Urtbeil erſolgen ſoll Man iſt
Vorſchrift das landesherrſchaftliche Ehe cheidungs
recht beſeitigt worden iſt wie dies die Motive zum Bürger
lichen Geſetzbuch auch ausdrücklich betonen Trotzdem iſt die
Anwendung des Prinzips des S 1564 des Bürgerlichen Geſetz
buches auf die Scheidung des Prinzen Aribert inſofern ans
geſchloſſen als Artikel 57 des Einſührungsgefehes zum Bürger
lichen Geſetzbuch ausdrücklich beſtimmt daß in Anfehung der
Landesberren und der Mitglieder der landesherrlichen Familien
die Vorſchriſten des bürgerlichen Rechts nur inſoweit An
wendungen finden ſollen als nicht deſondere Vorſchriften der
Hausverfaſſungen oder der Landesgeſetze abweichende Vor

chriften enthalten Das im Prinzip beſeitigte Eheſcheidungsrecht

zen
auf

acht

inſofern Bedenken
eſetzbuches be
durch richter

einig daß durch dieſe

des Landesherrn iſt alſo in betreff der Familie des Landesherrn
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auch nach Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches aufrecht
erhalten Daß die anhaltiſchen Hausgeſetze eine derartige
Eheſcheidung durch das Familienoberhaupt zulaſſen erſcheint
nact der Faſſung der offiziöſen Mittheilung über die Ehe
ſcheidung zweifellos aber man ſollte doch meinen eine ſolche
Eheſcheidung ſei mit einer geordneten Gerichtsverfaſſung wie
wir ſie beſitzen ſchwer zu vereinbaren

Soziale Angelegenheiten

Die Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugend
licher Arbeiter und Arbeiterinnen in Werkſtätten mit
Motorbetrieb vom 13 Juli 1900 finden nach einem Erlaß des
preußiſchen Handelsminiſters vom 1 Januar 1901 ab auf die
Werkſtätten in denen durch elementare Kraft Dampf Wind
Waſſer Gas Luft Elektrizität uſw bewegte Triebwerke nicht
bloß vorübergehend zur Verwendung kommen Anwendung Da
mit treten zugleich die bisher für Werkſtätten worin eine regel
mäßige Benutzung von Dampfkraft ſtatifindet giltigen Beſtim
mungen der S 134 bis 139b der Gewerbeordnung in der älteren
Faſſung vom 1 Juli 1883 außer Kraft

Heer und Flotte
Die am Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr aus Wilhelms

haven in Berlin eintreffenden heimgekehrten Chinakämpfer
werden vom Lehrter Bahnhofe durch das Brandenburger Thor
nach dem Zenghauſe marſchiren Am Empfange werden ſich auf
Auregung des Kaiſers auch Oberbürgermeiſter Kirſchner
Bürgermeiſter Brinkmann Stadtſyndikus Meubrinck und die
Stadträthe Bohm und Friedberg als Abordnung des Magiſtrats
betheiligen Demnach hat der Monarch eine größere Ehrung
geplant

Der große Generalſtab wird demnächſt unter dem Geſammt
titel Urkundliche Beiträge und Forſchungen zur
Geſchichte des preußiſchen Heeres eine Reihe von
Heſten veröffentlichen

Kolonigles

Der neue Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
wird nach Kolonialblättern erſt im März nach Oſtafrika abreiſen
Zur Zeit hat er noch nicht die amtliche Ernennung erhalten
Dieſe wird verzögert dadurch daß General v Liebert noch nicht
ein neues Diviſions Kommando inne hat Vorläufig iſt
Graf Götzen nach dem Militärwochenbl bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt kommandirt Nach der
Krenzztg wird der neue Gouverneur in DeutſchOſtafrika ſeine

Stellung mit dem Charakter als Major antreten Der bis
herige Gouverneur war Generalmajor

Ansland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Die Buren haben einen neuen überraſchenden Erfolg
errungen General Botha der bisher noch in ſeinen Winter
quartieren im äußerſten Nordoſten Transvaals lag hat plötzlich
einen energiſchen Vorſtoß unternehmen laſſen und dabei dem
britiſchen General Clements bei Barberton eine ſchwere
Niederlage zugefügt Es liegen darüber folgende Mel
dungen vor

Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria von geſtern
General Clements wurde heute bei Tagesanbruch bei Nooit

für ihre Kampfesweiſe ungünſtige Winterszeit hinter ſich haben
jetzt mit neugeſtärkten Kräften und mit dem alten Glück den
Krieg weiterführen Wir wünſchen ihnen Glück und Erfolg
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Eine bei Redaktionsſchluß einlaufende Depeſche meldet daß
bei Barberton ein un verhältnißmäßig großer Theil der
britiſchen Offiziere gefallen und daß der größte Theil
der Truppen Clements gefangen ſei

Frankreich
Eine Anzahl Ausländer welche ſich bei den Kämpfen in

China ausgezeichnet haben ſind mit dem Orden der Ehren
legion dekorirt worden Von Deutſchen befinden ſich
darunter der Geſandtſchaſtsarzt in Peking Dr Velde und
Oberleutnant Graf Soden der Führer des deutſchen Detache
ments in Peking Beide ſind zu Rittern der Ehrenlegion er
nannt worden

England
Jm Unterhauſe fragte Norman an ob die Regierung

Grund zu der Annahme habe daß die übrigen europäiſchen
Regierungen damit einverſtanden ſeien den in Ausſicht ge
nommenen Kanal in Centralamerika als neutral an
zuſehen wenn derſelbe von den Vereinigten Staaten beſetzt und
befeſtigt ſei ferner ob die Republik Nicaragua der Auffaſſung
beigetreten fei wie ſie in dem Ausſchuß für auswärtige An
gelegenheiten des amerikaniſchen Senats Ausdruck gefunden habe
daß nämlich die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Nicaragua analoge ſein ſollen wie die Be
ziehungen zwiſchen Suzerän und Vaſall und ob die
Regierung der Vereinigten Staaten ſich dem Protokoll der
Londoner Konferenz von 1871 angeſchloſſen habe welches er
kläre es ſei ein weſentlicher Beſtandtheil des Völkerrechts daß
keine Macht ſich von Vertragsver pflichtungen befreien kann ohne
die Zuſtimmung der in dem Vertrage in Betracht kommenden
Parieien Cranborne erwiderte bezüglich des erſten Theiles
der Frage habe zwiſchen der britiſchen Regierung und den
übrigen europäiſchen Kabinetten kein Meinungsaustauſch ſtatt
gefunden und es diene auch keinem praktiſchen Zwecke im gegen
wärtigen Augenblicke die übrigen Theile der Anfrage zu be
ſprechen Auf eine Anfrage betreffend die Erledigung der
Chinafrage erklärt Balfour die Regierung boffe daß die
jenigen Fragen welche erledigt werden müßten bevor die Ver
handlungen beginnen könnten auf einem Punkte angelangt ſeien
der ihre Genehmigung ſeitens der Mächte erwarten ließe Die
Regierung habe keine Nachricht bezüglich der Rückkehr der
chineſiſchen Souveräne nach Peking

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

ns Halle 14 Dez
Da nach einer vom Vorſitzenden des Verbandes deutſcher

Müller an das Landwirihſchaftsminiſterium gerichteten Eingabe
die amerikaniſche Mehlmotte in den deutſchen Mühlen
eine peſtartige Verbreitung gewinnt ſo daß vielfach die Getreide
vorräthe und die Maſchinen in ihrem Betriebe ernſtlich gehemmt
werden auch die bisher zur Vertilgung des Jnſekts empfohlenen
Maßnahmen ſich nicht allerwärts in glatter und erfolgreicher
Weiſe haben durchführen laſſen gedenkt die Landwirthſchafts
kammer ihre Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz zu einer erneuten
Bearbeitung dieſer Frage zu veranlaſſen Um den hierfür
geeignetſten Weg zu finden richtet die Kammer an alle in der
Provinz Sachſen belegenen Mühlen die Bitte um Mittheilung
ob die Mehlmotte in denſelben bereits Eingang gefunden oder
ob die Mühlen noch frei von der Mehlmotte ſind ſowie welche

gedacht am Magaliesberg von den Kommandos De
larey s und Beyer s insgeſammt 2500 Mann angegriffen
Der erſte Angriff der Buren wurde abgeſchlagen es gelang
den Buren indeſſen den Gipfel des Magalies Berges zu
nehmen welcher von vier Compagnien Northumberland
Füſilieren vertheidigt war Die Buren beherrſchten
ſomit das britiſche Lager und General Clements zog ſich
nach Heckpoort zurück und nahm auf einem Berge mitten im
Flußthal Stellung Der Kampf war ſehr heftig ein Oberſt
und drei Hauptleute fielen Verſtärlungen ſind ſoſort von
Prätoria abgegangen Die Brigade Broadwoods ſtand im
Norden des Magaliesberges 7 Meilen weſtlich von der Poſition
Clements Nach einem weiteren Telegramm des Lord Kitchener
aus Prätoria vom 13 d M haben die Buren die Orte
Lichtenburg Bethlehem Vrede und Brvheid an
gegriffen ohne indeſſen Erfolge gehabt zu haben Vor Lichten
burg wurde der Burengeneral Limmer gelödtet
Außer dieſen amtlichen Meldungen liegt noch eine Reihe

privater vor So meldet man aus London daß General
Botha ſich der Hauptſtrecken der Delagoäbahn be
mächtigte General Clements bei Barbexton ſchlug und das ganze
engliſche Lager nach mehrtägigem Gefecht unter großen
Verluſten der Engländer eroberte Dieſe verloren an
geblich gegen Tauſend Gefangene Nach einer anderen
Meldung wurde die Zerſtörung der Delagoabahn durch General
Botha eingeleitet während Dewet durch ſeinen Marſch nach
Süden die beſten engliſchen Truppen hinter ſich her
und ſo von der Delagoabahn fortlockte Ein General
angriff ſämmtlicher Burenkommandos auf alle wichtigen Punkte
der Eiſenbahnen endete mit deren Zerſtörung Durch Aufreißung
der Schienen auf langen Strecken Sprengungen und Zerſtörung
der Stationen ſind ſämmtliche Eiſenbahnverbindungen
mit der Kapkolonie und Natal ſowie die Ver
bindungen den engliſchen Hanptcorps unter
einander unterbrochen Bethlehem Vrede Bryheid
Mafeking tanderton und Kymberley ſind gleichzeitig von den
Buren angegriffen worden Allerdings ſollen wie oben ſchon
erwähnt wurde bei dieſen Angriffen die Buren abgeſchlagen
worden ſein Jnfolge der Niederlage Elements iſt auch die
Lage in Komatipoort ernſt Eine 1500 Mann ſtarke Buren
ſtreitmacht befindet ſich in der Nähe und man erwartet einen
Sturmangriff auf Komatipoort Die britiſche Kavallerie iſt nach
dem Sabie Fluß abgegangen

Die Niederlage Clements ſowie die plötzliche energiſche
Offenſive der Buren haben in London ungeheure Auf
regung hervorgerufen Der Miniſterrath wurde ſofort ein
berufen und ordnete die ſofortige Bereitſtellung aller
verfügbaren Reſerven beſonders an Kavallerie an
Die Aufregung in den maßgebenden Kreiſen erinnert an die
während der ſchlimmſten Tage der Belagerung von Ladyfſmith
Seitdem auch die Angriffe bei Petrusberg und Riverton die
Bedrohung von Komatipoort Bloemfontein und Kimberley be
kannt geworden ſind wurden alle auf dem Heimweg be
griffenen Kolenial und Yeomanry Truppen in
die Front zurückbeordert Aus Kapſtadt wird eine un
geheure Aufregung infolge der Nachrichten von ſchweren
Niederlagen der Engländer deren Einzelheiten noch
zurückgehalten werden gemeldet

Aus Mafeking wird gemeldet daß eine engliſche Abtheilung
die von Buren bei Modderfontein angegriffen wurde große
Verluſte erlitt Lord Methuen fandte eiligſt Verſtärkungen ab
die gleichfalls von den Buren wiederholt angegriffen wurden
letztere ſollen ebenfalls erhebliche Verluſte erlitten haben

Alle dieſe Nachrichten zeigen daß die Buren nachdem ſie die

Beobachtungen hinſichtlich der Mehlmotte etwa ſchon gemacht
wurden Erwünſcht ſind auch Zuſendungen von verdächtigem
Getreide oder ſonſtigen Erſcheinungen welche etwa auf die
Mehlmotte zurückgeführt werden können Einſendungen und
Mittheilungen ſind zu richten an die Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz Halle Heinrichſtraße 1

Nach einer von der Abtheilung für Verſicherungsweſen
aufgeſtellten Statiſtik hat ſich die örtliche Viehausführung
im Bezirk der Kammer in den letzten fünfzehn Jahren
höchſt erfreulich entwickelt Jm 1886 beſtanden im
Kammerbezirk 7 Verſicherungsvereine für Pſerde 41 für Rinder
114 für Schweine 2 ſür Ziegen und 44 für gemiſchte Beſtände
im ganzen 208 Bis heute iſt dieſe Zahl auf 480 geſtiegen
unter denen ſich 13 Verſicherungsvereine für Pferde 109 für
Rinder 278 für Schweine und 40 für gemiſchte Beſtände befinden
in denſelben ſind verſichert über 7000 Pferde 33,000 Stück
Rindvieh 160,000 Schweine und 4700 Ziegen Da die
Kammer bekanntlich ein großes Gewicht auf die Neu
bildung ſolcher Vereine legt in der Abſicht dieſe ſodann
zu einer Rückverſicherung zu vereinigen um den dauernden
Beſtand derſelben ſicher zu ſtellen wird ſich die Zahl in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit erheblich vergrößern

Die Molkereiſchule des Verbandes der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten zu Brehna beendet mit Schluß des laufenden Jahres
ihren 4 Lehrgang Die mündliche Abgangsprüfung der Schüler
findet am Sonnabend den 29 Dez mittags I12 Uhr im
Unterrichtszimmer der Schule ſtatt Freunde der Sache ſind
vom Verbandsvorſtande eingeladen der Prüfung beizuwohnen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 14 Dez Prozeß Sternberg Die Gutachten

der Sachverſtändigen können noch nicht erſtattet werden und es
muß Sonnabend noch eine Sitzung ſtattfinden

Detektiv Direktor Schulze wird über ſeine Thätigkeit ver
nommen Er habe ſeine Dienſte zu Recherchen angeboten und
habe durch Juſtizrath Dr Sello Aufträge nach dieſer Richtung
bin erhalten Es handelte ſich damals um die Fälle Erhardt
Fournagon Woyda Für die jetzige zweite Verhandlung der
Sache habe er ſeine Aufträge vom A Dr Werthauer er
erhalten Er giebt zu daß in den erſten I Wochen ſeine
Agenten im Gerichtsgebände ſich aufhielten um die Zeugen zu
beobachten Den Auftrag dazu ſolche Beobachtungen an
zuſtellen jund namentllch auch Herrn Stierſtaedter zu obſerviren
habe er von A Dr Werthauer erhalten Auf Befragen be
ſtreitet der Zenge daß er jemals Konferenzen mit ſeinen Agenten
in einem reſervirten Zimmer des Becker ſchen Weinreſtaurants
gehabt er habe auch nicht von Dr Möhring Aufträge erhalten
auch nie mit Wolf oder Frau Stabs etwas zu thun gehabt
Staatsanwalt Braut Und Sie haben dies im Wege der Be
ſtechung verſucht Zenge Jch hielt mein Vorgehen nicht für
ſtrafbar Präſ Wie hoch belaufen ſich bis jetzt Jhre Ein
nahmen aus der Sternberg ſchen Sache Zeuge Nach
meinen Büchern habe ich 12,200 M erhalten Es war zuerſt
vereinbart daß ich 50 dann daß ich 100 M täglich erhalten
ſollte Jm Falle eines Erfolges ſollte ich noch 50,000 M
erhalten Präſ Wer gab Jhnen dies Verſprechen
Zeuge Juſtizrath Sello Präſ Und wie war der Fall
eines Erfolges aufzufaſſen Staatsanwalt Braut Sagen Sie
doch einfach im Falle einer Freiſprechung Zeuge Nein das
nicht ich ſtehe auf dem Standpunkte daß mir die 50,000 M
unter allen Umſtänden zukommen Präſ So hoch bewerthen
Sie Jhre Ermittlungen Was haben Sie denn eigentlich ermit
telt Zeuge Jch habe thatſächlich außerordentliches Material
beſchafft Jch ermittelte beiſpielsweiſe aus dem Vorleben
der Frieda Woyda daß ſie ſchon in der Jugend Unſittlichkeiten
betrieben hatte Präſ Und das ſchlagen Sie hoch au
Meinen Sie denn daß Juſtizrath Sello dies auch als den Er
folg betrachtete an den er gedacht hatte Zceuge Ja das
glaube ich Präſ Wiſſen Sie daß Dr Werthauer noch
anderen Detektiv Buregus in der Sternberg ſchen Sache Auf

träge gegeben hat Zeuge Ja Weilen hat einmal eineder r ich glaube von doö M erhalten während der
Zeit als ich mich mit meinen Auftraggebern in Differenzen be
fand Den Kapitän Wilſon will der Zeuge nicht kennen An
äßlich einer Bemerkung der Staatsanwaltſchaft proteſtirt Rechts

anwalt Werthauer dagegen daß die Schriftſtücke der Verthei
di ung nur ſeine perſönliche Anſicht darſtellen

Der Staatsanwallt ſtellt durch Befragungen feſt daß nach
dem 12 Nov und bis in den Dezember hinein Aufträge an den
Zeugen gegeben worden ſejen

Kriminalkommiſſar v Tresckow Jch möchte Herru Dr
Werthauer fragen ob er unter dieſen Polizeibeamten auch meine
Perſon gemeint hat A Dr Werthauer Die Ver
muthung des Zeugen iſt abſolut ausgeſchloſſen Zeuge Stier
ſtaedter Auch er ſrage ob er darunter gemeint ſei A
Dr Werthauer Es iſt ja bekannt daß gegen den Zeugeu ein
gewiſſer Verdacht obwaltete der nach einiger Zeit gefallen iſt

Der folgende Zeuge Dr med Flat ow hat den jungen Wohl
in den letzten zehn Jahren wiederholt an verſchiedenen Krank
heiten behandelt Derſelbe ſei ein geiſtig nicht normaler
Menſch Rechtsanwalt Fuchs beantragt die Unterſuchung
des Zeugen Wohl durch die mediziniſchen Sachverſtändigen

Hierauf wird Frl Pfeffer in den Saal gerufen um zunächſt
über den bei ihr beichlagnahmten Brief der Frau Miller ver
nommen zu werden Auf dem abgeriſſenen Stück habe nicht ein
Wort davon geſtandeu daß der Brief die Unwahrheit enthielt
Frau Miller wird mit der Zeugin konfrontirt und tritt ihrer
Behauptung entgegen Die Zeugin Pfeffer bleibt dabei auf
dem abgeriſſenen Zettel habe nur geſtanden Wenn Sternberg
meine Schweſter und Herrn Schneider nicht in Ruhe laſſen
und die unwahren Behauptungen nicht zurücknehmen ſollte
ſo Es kommt hierüber zu lebhaften Auseinanderſetzungen
zwiſchen den beiden Zeuginnen

Zeugin Klara Fiſcher unterſtützt die Ausſage des Frl
Pfeffer Frau Miller weiſt dieſelbe als unzutreffend mit
großem Nachdruck zurück Zeugin Klara Fiſcher Fräulein
Pfeffer habe ihr auch erzählt ſie habe Dr Werthauer von der
Exiſtenz dieſes Briefes in Kenntniß geſetzt Dr Werthauer
habe ihr 1000 M für die Herausgabe des Briefes bieten laſſen
Dann habe man ihr geſagt ſie ſolle nichts über dieſes Angebot
verlautbaren laſſen denn er würde vielleicht dann ſein Mandat
verlieren Dies hätten Herr Poppe und Fräulein Suchard ihr
geſagt die behaupteten daß ſie aus dem Werthauer ſchen Bureau
kämen Die Zeugin Pfeffer beſtätigt dies

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Zzeuginnen Mkiller
Pfeffer und Klara Fiſcher über die Briefaffäre werden von
dieſen ſehr temperamentvoll untereinander ausgeſochten Frl
Pfeffer Der Theil ſei ohne Abſicht abgeriſſen Sie habe erſt
den ganzen Brief zerreißen wollen aber eine Ahnung habe ihr
geſagt ſie ſollte ihn doch lieber aufbewahren nur der Ehrlich
keid und Beihilfe des Herrn Stierſtaedter habe ſie es zu ver
danken daß ſie heute nicht auch da ſitze wo andere Leute ſitzen

Vorſitzender Fräulein Pfeffer Sie ſind ja wohl ſchlecht be
handelt worden Sie müſſen ſich frei machen von aller Er
regung und nun frage ich Sie Wollen Sie das beſchwören
was Sie hier geſagt haben Zeugin Jch habe nichts an
meiner Ausſage zu ändern Vorſitzender Jeder der den
Brief lieſt wird wohl zu der Ueberzeugung kommen müſſen
daß die Anklagen darin nicht erhoben werden zum Zweck der
Erpreſſung

Staatsanw Braut Jn einem anonymen Briefe iſt mir
mitgetheilt daß Sie eine unglaubliche Angſt vor Sternberg
haben So weit ich und die preußiſche Staatsanwaltſchaft in
Berlin zu thun haben kann ich Sie beruhigen und Sie auf
fordern ſich in allem vertrauensvoll an uns zu wenden Jn
der weiteren Ausſage die die Zeugin in großer Erregung und
mit fabelhafter Schnelligkeit macht beklagt ſie ſich daß der An
geklagte Sternberg in ihrer Wohnung geweſen ſei und ſie
ernſtlich bedroht habe er würde ſie durch die Zeitungen
ſchleifen 2c Vorſitzender Welche Folgen das haben kann hat
ja ſchon wieder Jhre Schweſter Frl Hildegard Pfeffer erfahren
müſſen die leider aus ihrer Stellung entlaſſen worden iſt nur
weil ſie hier im Prozeß als Zeugin vernommen wurde Murren
im Publikum Zeugin Pfeffer Als ſie bei Dr Werthauer
erſchien habe ſie ihm geſagt ſie wünſche nicht in die ganze
Sache verwickelt zu werden Sie habe dann all die ſchamloſen
Angriffe die gegen ſie unternommen würden mitgetheilt Dr
Werthauer habe darauf geſagt er wolle das ja gar nicht wiſſen ſie
habe aber erwidert er ſolle es wiſſen und es Sternberg vorhalten
Dr Werthauer habe ſie darauf hingewieſen daß Sternberg doch
tetzt ſelbſt ſehr im Unglück ſei ſie möge doch ihre gereizte
Stimmung gegen ihn aufgeben ob es ihr nicht möglich ſei auf
die andere Seite zu gehen Sternberg würde ihr unendlich
dankbar ſein Sie hube geſagt und wenn man ihr eine Million
bieten würde würde ſie nur das ſagen was ſie wirklich wiſſe

Die Zenugin erzählt weiter in großer Empörung daß man mit
allen Mitteln danach getrachtet habe ſie zu vernichten Herr
Luppa habe ſich ihr immer als Freund genähert und ſich als
ehrſamer Berather hingeſtellt und zu derſelben Stunde habe er
dann immer andere Leute ausgefragt ob nicht gegen ſie oder
Klara Fiſcher irgend welche Schändlichkeiten zu ergründen ſeien

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt die Zeugin daß als
ſie in das Werthauerſche Bureau gekommen ſei ſie von Frau
Suchard angeſprochen worden ſei Dieſe habe ſie gefragt was ſie
wollte und da habe ſie ihr erzählt daß ſie dem Dr Werthauer
ihr Herz ausgeſchüttet habe über all das was ihr paſſirt ſei
Frau Suchard habe ſich dann zu ihr geſetzt habe ihr geſagt
daß mit der Woyda doch nichts paſſirt ſei und ſie habe ſich
längere Zeit mit ihr unterhalten Zeuge Arndt Es ſei
ihm aufgefallen daß die Unterhaltung ſo laut geführt wurde
daß ſie von anderen gehört werden konnte Vielleicht ſeien
Detectivs anweſend geweſen

Aus den weiteren Ausſagen der Zeugin Pfeffex iſt folgendes
mitzutheilen

Es möge im September geweſen ſein als ſie von der Frau
Suchard aufgeſucht und von ihr überrebet worden ſei mit ihr
ein Glas Vier zu trinken Sie ſeien nach Habel s Brauerei
gegangen Nach einiger Zeit habe ſich der Direktor Poppe zu
ihnen geſellt der bald angefangen babe von der Sternberg ſchen
Angelegenheit zu ſprechen Er habe ſie an dieſem Tage blos
gebeten doch friedlich und freundlich zu ſein Am folgenden
Tage habe ſie Frau Suchard beſucht wo ſie wieder mit Poppe
Zuſammengetroffen ſei Er habe ſie gebeten ihm den Brief der
Margarethe Fiſcher zu überlaſſen und als ſie ſich geweigert
habe habe Poppe ihr 1000 Mark geboten Auch dies habe ſie
abgelehnt Nach einigen Tagen habe Frau Suchard ihr geſagt
ſie möge für die käufliche Ueberlaſſung des Briefes doch 3 bis
5000 Mark fordern Als ſie ſich wiederum ablehnend verhalten
habe ſei kurze Zeit darauf Herr Poppe wieder bei ihr erſchienen
mit denſelben Anträgen und habe gleich einen ſchriftlichen Kauf
vertrag mitgebracht Sie habe dies auf das entſchiedenſte zurück
gewieſen und nun habe man von weiterem Bemuhen den Brief
zu erhalten Abſtand genommen Es ſei aber dann der Verſuch
gemacht worden durch Drohungen auf ſie einzuwirken und
ſchließlich habe man ſich aufs Bitten gelegt und auf dieſe Weiſe
verſucht ſie für Sternberg zu gewinnen

Es wird hlerauf ein Brief dex Zeugin Pfeffer an Rechtsanwalt
Werthauer verleſen Jn dem Schreiben erklärt Frl Pfeffer daß
ſie nicht daran denke beſtimmte Forderungen an Sternberg zu
ſtellen Sie bittet Dr Werthauer Herrn Sternberg zu ſagen
ſie ſei ihm nicht mehr feindlich und wolle nur Ruhe haben Er
möge für ſie thun was ſeine 18 Millionen ihm für ſie zu thun
geſtatten Staatsanwalt Jch frage Herrn Rechtsanwalt
Werthauer ob er Herrn Sternberg den Brief übergeben hat
r Werthauer Als ich im April d J mit der Sache betraut
wurde hat mir Herr Sternberg verſichert daß nichts mit der
Frieda Woydo naſſirt ſei und dabei iſt er geblieben Jn ſtunden
langen Berathungen haben wir dann die Frage erwogen wer

denn die Frieda beeinflußt haben könnte Wir gelangten ſo
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um ein Komplolt handelt an demder Dein e d alen bcher und Stierſtaedter betheiligt
nannten in unſeren Konferenzen dieſes Konwplott

eg die Pfefferei Wir nahmen a daß die Woydakurzweg beitet war bevor ſie zum erſten Verhör zur Polizei
ſchei wurde Nachdem Herr Luppa uns darauf aufmerkſam
abgede daß die Pfeffer Briefe haben müſſe in denen Gra
ges über den WoydaFall ſtände batten wir natürlich alles
Wneſſe dieſes Schreiben zu erhalten Ein Kollege Rechts
Jnie Meodler iſt eines Tages auf dem Stadtgericht an mich
Am Wugetreten und hat mir geſagt daß Fräulein Pfeffer uns die
Friefe ablaſſen wolle Wir hatten den Gedanken daß von
Berlin aus nach New York geſchrieben würde es mögen der

tige Briefe die Sternberg belaſteten an die Pfeffer gerichtet
ar den Staalsanuw Sie hätten doch einfach die könig
Foe Staatsanwaltſchaft beauftragen ſollen die Briefe mit Be

belegen zu laſſen das wäre doch beſſer geweſen als dieſes
sgeſchäft Herr v Tresckow beſtätigt daß er ohne

erigkeiten den Brief von Frl Pfeffer erhalten habe
aatsanw Hängt der Umſtand daß Juſtizrath Kleinholz die

Vertheidigung niedergelegt hat vielleicht mit dieſem Briefankauf zu
ſammen Dr Werthauer Herr Kleinholz trat zurück weil er
mit Mandaten überlaſtet war Der Kanfpreis für die Briefe ſollte
durch einen angeſehenen Richter gleichſam als e reden t

t o riefe auch gemeinſam beſchloſſen Die Rechtsanwälte
einemaun Fuchs und Mendel erklären von der Sachei zu wiſſen Rechtsanwalt Wronker betont daß er

Acht einer einzigen Berathung beigewohnt habe Staats
anwalt Weiß Herr Juſtizrath Sello davon Dr
Werthauer Jch glaube wohl Fräulein Pfeffer ent
bindet den Rechtsanwalt Modler von ſeiner Amtsverſchwiegen
heit Sie konſtatirt daß Stierſtaedter ſie vor Luppa gewarnt
habe der ſie beſtechen wolle Luppa hat Herrn Stierſtaedter
getroffen und ihn gefragt ob ihn denn nicht die Pſeffer be
einflußt habe die Frieda gegen Sternberg zu hetzen
Stierſtaedter beſtätigt dieſe Bekundung und ſetzt hinzu
daß er es ja geweſen ſei der die Frieda Woyda aufgefunden

u

Frl Pfefferd Wir

Hande
Schwi

werden Staatsanw Haben Sie dieſen

beha t der Vernehmung des Obertelegraphenaſſiſtenten Schulz

eines Regimentskameraden Stierſtaedters über deſſen Militär
dienſtzeit tritt gegen /4 Uhr die Pauſe ein Dann wird die
Verhandlung mit der Vernehmung des Amtsgerichtsraths Hamel
fortgeſetzt Der Zeuge bekundet daß die Minna Teichert bei
ihrer erſten Vernehmung erklärt habe ſie ſei auf Anrathen der
Flöter und Callis zu Fräulein Fiſcher gegangen die ihr geſagt
habe ſie ſolle dem Herrn mit dem ſie gleich zuſammenkomme
angeben daß ſie über 14 Jahre alt ſei Sie ſei dann dem
Herrn zugeſührt worden Sie habe dem Herrn geſagt daß ſie
über 14 Jahre alt ſei Nach der Meinung des Zeugen habe man
die Teichert wohl über 14 Jahre alt halten können Richtig ſei es
auch daß die Teichert ihm geſagt habe Sternberg ſei der Mann
nicht mit dem ſie zu thun gehabt Zeugin Callis wird noch
einmal über das Verhalten des inzwiſchen verhafteten Zeugen
Wolf in der dem Kriminalgebände gegenüber liegenden Konditorei
vernommen Die Zeugin wiederholt daß Wolf mehrfach laut
ſo daß es die übrigen Gäſte hören mußten zu ihr und der
Teichert geſagt habe Daß Jhr vor Gericht nur die Wahrheit
fagt Leiſe habe er dann hinzugefügt Jhr könnt ja doch
ſagen was Jhr wollt Es wird ſodann wieder der Detektiv
direktor Schulze der ſich aus ſeinen Büchern unterrichtet
hat vernommen Er bekundet daß er insgeſammt zwölf An
geſtellte in der Sternberg ſchen Sache verwendet hat von denen
ein Theil allerdings nur aushilfsweiſe beſchäftigt war Jns
geſammt habe er 12,290 M erhalten davon vielleicht die Hälfte
auf Anweiſungen von Dr Werthauer Von dieſer Summe
habe er wiederum etwa die Hälfte ch Beginn der zweiten Ver
handlung erhalten Dr Werthauer ſtellt nach wie vor in
Abrede daß dieſe Zohlungen mit ſeinem Burean eiwas zu thun
hätten ſie ſeien ſämmtlich durch Luppa erfolgt Es ſeien von
ihm nur Anordnungen ertheilt worden Der Zeuge Schulze
giebt zl daß Wolf wiederholt im Wartezimmer des
Dr Wert hauer verweilt habe Der Vorſitzende verlieſt ſodann die eidesſtattliche Verſicherung welche Frau
Mil ler am 24 Oktober in New York ausgeſtellt und mit
einem Brief vom 5 November an Juſtizrath Dr Sello geſandt
hat Es beißt darin Alle von meiner Seite gemachten Ausſagen
belaſtender Art ſind unwahr und nur gemacht weil er eine von

begehrte Geldſumme nicht gezahit hat Dagegen ſind
alle entlaſtenden Ausſagen der Wahrheit entſprechend
Der Vorſitzende meint daß doch charakteriſtiſch ſei daß die
Zengin gleich zwei eidesſtattliche Verſicherungen in ſich wider
ſprechendem Sinne abgegeben habe Angekl Sternberg Die
dem Briefe beiliegenden Zeilen an ihn lauteten eiwa Jch ſchicke
Jhnen jetzt meine Ausſage ohne daß ich etwas dafür haben
will Jch knüpfe keine Vedingung daran aber ich hoffe daß
Sie ſich Jhres Verſprechens erinnern mir zu helfen

Nachdem noch der Portier des Hauſes in welchem Dr Romen
wohnt ganz belangloſe Bekundungen über einen Herrn gemacht
der ihn aushorchen wollte ſchließt der Vorſitzende um 5 Uhr
die Sitzung

Die Fortſetzung der Verhandlung findet Sonnabend ausnahms
weiſe erſt um 10 /2 Uhr ſtatt

Naumburg 14 Dez Das Schöffengericht
ſprach einige Bürger frei welche beſchuldigt wurden die Polizei
ſtunde in einem hieſigen Reſtaurant nicht reſpektirt zu haben
Das Gericht fällte ſein freiſprechendes Urtheil im Hinblick
darauf daß die Polizeiſtunde einſeitig durch dies Polizei
verwaltung feſtgeſetlzt worden wäre während in dieſem Falle bei
der Feſtſetzung die Mitwirkung der Gemeindebehörden er
forderlich geweſen wäre

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 14 Dez Städtiſches Der Abſchlußder Kämmereikaſſen Rechnung für 1899 ſtellt ſich in Einnahme

auf 852,857 in Ausgabe auf 840,552 M Der Haushalts
plan der Armen Verwaltung ſchließt für das Jahr 1901 in Ein
uahme und Ausgabe mit 97,996 M ab gegen 95,980 M im
Jahre 1900 Der von der Stadt zu leiſtende Zuſchuß beläuft
ſich auf 61,236 M Auf Beſchluß der Stadtverordneten wird
vom nächſten Schuljahre ab in allen Klaſſen der höheren
Mädchenſchule das Schulgeld wieder um 10 M erhöht werden
Die vom Stadtverordneten C Hillecke gefertigten Relief
modelle die Umgegend Quedlinburgs darſtellend wurden von
der Stadt für 500 M angekauſt

Wernshanuſen 14 Dez Ertrunken Der hieſige
60jährige Flößer Ferdinand Malſſch iſt bei Tiefenort in Aus
übung ſeines Berufes von ſeinem Floße gefallen und ertrunken
Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach iſt der augenblickliche für die Flößerei nicht
ungefährliche hohe Waſſerſtand der Werra mit die Urſache des
Unglücksfalles geweſen Uebrigens haben in derſelben Gegend
ſchon mehrere Wernshäuſer Flößer den Tod in der Werra ge
funden darunter auch vor einigen Jahren ein Sohn des jetzt
Verunglückten

t Schönebeck 14 Dez Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich geſtern avend auf der hieſigen Straßenbahn Eins
von ben dicht am Gleiſe ſpielenden Kindern ein 7jähriger Junge
des Koaufmanns Fr gerieth aus Ungchtſamkeit unter das Pferd
und vor die Räder Nur der Geiſtesgegenwart des Wagen
führers iſt es zu dankeu daß der Knabe mit ſtarken Haut
abſchürfungen am Kopfe und am Körper davonkam

D Köthen 15 Dez Privat Telegramm Generalfeld
marſchall Blumenthal s Befinden iſt wenig günſtig Er
liegt auf oem Landſitze Quellendorf darnieder und muß inſolge
kranker Füße faſt dauernd das Bett hüten

G

Aus Thüringen 14 Dez erbrecheriſcher Ueber
fall Auf dem Jnſelsberge wurde dieſer Tage die Sttieſtochter
des dortigen Chauſſeewärters von einem unbekannten Menſchen
überfallen vergewaltigt und durch Meſſerſtiche in einen Arm
verletzt auch der Zopf wurde dem Mädchen abgeſchnitten

Dornburg 14 Dez Feuer 3r der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch brach in unſerem Nachbarorte Hirſchroda in der
dem Oekonomen R Thyrxolf gehörigen Scheune Feuer aus
Die noch ziemlich mit Futter und Erntevorräthen gefüllte
Scheune in welcher auch ein Leiterwagen ſtand iſt vollſtändig
niedergebrannt Man vermuthet Brandſtiftung

Leipzig 14 Dez Die Stadtverordneten genehmigten
die Herſtellung elektriſcher Außenbahnen von Leipzig
Connewitz nach Oetzſch und Gautzſch ſowie von Möckern nach
Wahren und Lutzſchena letztere Linie ſoll ſpäter auf preußiſches
Gebiet bis nach Schkeuditz weitergeführt werden

Chemnitz 14 Dezember Tödtlich verunglückt
Straumer Tödtlich verunglückt ſt auf dem hieſigen
Hauptbahnhofe der 25jährige erſt ſeit einem Jahre verheirathete
Wagenſchreiber Heilmann indem er überfahren und mit
zermalmten Beinen aufgefunden wurde Der Bedauernswerthe
iſt bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen Am Mittwoch iſt
hier der als Schriſtſteller weit über die Grenzen ſeiner Heimath
hinaus bekannte Profeſſor Dr phbil Friedrich Straumer ver
ſtorben Der erſt 60 Jahre gemüthreiche und geiſtig hochbegabte
Mann war zuletzt Konrektor des hieſigen Gymnaſiums Er
war ſeit 13 Jahren vollſtändig gelähmt und mußte ſeine Er
zählungen aus dem Erzgebirge und die tiefempfundenen Gedichte
einer ſeiner Töchter diktiren

Vermiſchtes
Die falſche Nichte Um ein Leben in Luxus und Ueberfluß
führen zu können hat eine junge Wienerin das Heim ihrer mit
Sorgen kämpfenden Eltern verlaſſen und unter dem Vorwande
ibren in einer New Yorker Fabrik angeſtellten Bruder zu be
ſuchen ſich in das Haus eines reichen Kaufmanns in der nord
amerikaniſchen Metropole Eingang verſchafft indem ſie ſich als
deſſen Nichte ausgab Jetzt nachdem das ungewöhnlich ſchöne
reich begabte und gut erzogene Mädchen länger als drei Monate
wie das eigene Kind des Millionärs gehalten worden war iſt
ihr mühſam errichtetes Truggebände total zuſammengebrochen
Etta Gelles mußte in ihrem elterlichen Hauſe ſchwer arbeiten
und ſie trachtete ſchon lange darnach ſich ihr Daſein angenehmer
zu geſtalten An BVewerbern fehlte es ihr nicht doch befand ſich
unter den jungen Männern keiner der ihr eine ihren Wünſchen
entſprechende Exiſtenz hätte bieten können Der Ehrgeiz der
romantiſch veranlagten Schönen gipfelte darin eine elegante
Dame zu ſein und in der feinen Geſellſchaft eine Rolle zu ſpielen
Eines Tages brachte ein Zufall ſie auf jene abenteuerliche Jdee
die ſie ohne Zögern ausführte Sie beſaß in Wien eine Freundin
Namens Minnie Krams deren Vater ein gut gehendes Kolonial
wagrengeſchäft betreibt Einer ſeiner Brüder war in derſelben
Branche jenſeits des Weltmeeres Großkapitaliſt geworden Dieſer
wünſchte ſchon ſeit Jahren ſeine Nichte Minnie zu ſich zu
nehmen doch wollte Frau Krais ſich nicht von ihrer älteſten
Tochter trennen Etta Gelles weilte gerade bei ihrer Freundin
als dieſe wieder einen Brief von ihrem Onkel erhielt in welchem
er ihr das angenehmſte Leben ſchöne Kleider und Schmuckſachen
verſprach wenn ſie nur kommen wolle Das junge Mädchen
bedauerte ſehr das verlockende Anerbieten nicht annehmen zu
dürfen und meinte im Scherz zu der Vertrauten Du müßteſt ſtatt
meiner hingehen das wäre etwas für dich Sofort ſtand es bei Etta
feſt das Wagniß zu unternehmen ſich dem reichen Elias Krams als
ſeine Brudertochter zu präſentiren Sie ließ ſich von der
Freundin die ganze Lebensgeſchichte des Onkels erzählen und
nachdem ſie genau über alle Fa milienverhältniſſe orientirt war
ſchrieb ſie an ihren Bruder und bat ihn ihr das Reiſegeld zu
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beſitzer Oho Das Thier kann ſprechen Wenn es znahen tritt ſo ſagt es deutlich Vardom e
tritt mal den Herrn auf den Fuß

Ans dem Examen Was werden Sie thun Herr Kandidat
wenn Sie beim Zahnziehen einem Paticnten den Zahn ab
brechen Jch werde ihn mit der Verſicherung tröſten daß
derlei ja ſehr häufig vorkommt

Aus dem Kaſernenhof Unteroffizier Schulze jetzt
ab n Sie ſchon wieder Regiment und Regliment verwechſelt

erken Sie ſich doch Sie Schaſskopf das wo wir drin
ſind iſt s Regiment und das was in uns drin iſt iſt sRegliment

Kleines Mißverſtändniſ Profeſſor Nun Vermögen
ſt nicht gerade die Hauptſache zum Sliudinum für Jhren
Sohn aber Wiſſensdurſt muß er haben Ruhenbauer

Wiſſen Durſt hat mei Nazi nug Herr Proſeſſor
Enfant terrible Braut zu ihrem Verlobten Papa freut

ſich ſehr dich bald kennen zu lernen Die kleine Elſe
Jawohl Papa ſagte ſchon oft ich bin nur neugierio wie der

ausſchaunt der dich mal heirathet

Jroſzartig Jch bewundere Herr Leutnant wie Sie
das Monocle ſo in einem Auge feſthalten können Na da
ſollten Sie mal erſt meinen Bruder den Marine Leutnant
ſehen Der hält n janzes Fernrohr im Auge feſt

Verlockend Bewerber um eine Dienerſtelle zum jungen
Anwalt der noch keine Klientel hat Und dann wenn Sie
mich engagiren übertrage ich Jhnen auch meine Vertheidigung
gegenüber meinem früheren Chef der mich der Unehrlichkeit

bezichtigt Flieg Bl
Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Nach einer Meldung aus Peking vom 11 d haben ſich die

Geſandten nochmals endgiltig über die Beſtimmungen
einer Kollektivnote geeinigt welche bereits insChineſiſche überſetzt iſt und zu ihrer Ueberreichung nur noch der
Unterſchrift des britiſchen Geſandten bedarf Jm allgemeinen
geht die öffentliche Meinung dahin daß China willens ſei
ſich den in der Note geſtellten Bedingungen zu fügen aber
im Vertrauen auf Zwiſtigkeiten unter den Mächten hoffe daß
ihm mit der Zeit Gelegenheit gegeben werde ſich der Erfüllung
der ihm auferlegten Bedingungen zu entziehen Jn einem
anderen Telegramm aus Peking heißt es die Vorſchläge
die der ruſſiſche Geſandte zu den Friedensbedingungen
macht ſcheinen ſich auf den erſten Blick durch große
Milde auszuzeichnen prüft man ſie näher fo erkennt
man als ihr Hauptmerkmal die Neigung alle Fragen
als geringfügig darzuſtellen die für die anderen Mächte
von großer Vedeutung ſind Rußland aber ſehr wenig
berühren Die auf die Mandſchurei ſich beziehenden
Fragen werden von ihm als ſolche behandelt die zwiſchen
Rußland und China allein entſchieden werden müßten
Der franzöſiſche Geſandte verlangt eine hohe Ent
ſchädigung bezw Genugthuung für die von den römiſch
katholiſchen Miſſionen erlittenen Verluſte auch fordert er energiſch
die Beſtrafung der ſchuldigen chineſiſchen Beamten Fran ke
reich und Deutſchland ſcheinen obwohl von einander völkig
unabhängig mehr nach ungefähr der Grundſätzen
verfahren als Frankreich und Rußland Die Schwierig
keiten welche einer Einigung erwuchſen kann man hieraus un
ſchwer erſehen und es bleibt nur zu hoffen daß die mühſame
Arbeit die es gemacht hat alle Mächte unter einen Hut zu
bringen nicht im letzten Augenblick wieder zerfällt

Die chineſiſche Regierungſchicken da ſie ihn aufſuchen wolle Sobald dies eingetroffen
war benachrichtigte ſie Mr Krams in New York telegraphiſch
vom Kommen ſeiner Nichte Minnie Am I September langte
die junge Betrügerin bei den Docks im River Hudſon an wo
der Onkel ſie erwartete Sie erkannte ihn ſofort an ſeiner
Aehnlichkeit mit dem Wiener Bruder Er ſelbſt aber meinte ganz
erſtaunt daß ſie nicht im geringſten der kleinen Minnie gleiche
die er vor 11 Jahren zuletzt geſehen habe Nun begann Etta
Gelles zu lügen wie kaum ein weibliches Weſen vor ihr Sie
fragte nach der Tante den Conſins und Couſinen die ſie alle
bei ihren Namen nannte und erinnerte ihn an viele Epiſoden
aus ſeiner Jugendzeit Es gelang ihr auch vollkommen ihn von
ihrer Jdentität zu überzengen Drei Monate hindurch hegte
die Familie keinen Verdacht gegen das junge Mädchen Da traf
eines Nachmittags während Etta s Abweſenheit ſie hatte ſonſt
alle Briefe aus Oeſterreich wie auch die des New Yorker Kauf
manns an ſeinen Bruder zu unterſchlagen gewußt ein
Schreiben von der richtigen Minnie ein worin dieſe mittheilte
daß ſie endlich die Einwilligung ihrer Eltern erhalten habe und
gleich nach Weihnachten kommen würde Als man der falſchen
Nichte das Schriſtſtück vorhielt geſtand ſie ihren Betrug ein
Jor Bruder der ſie ſchon lange vergeblich erwartet hatte wurde
von der ganzen Affaire in Kenntniß geſetzt Er erſchien im
im Hauſe des Betrogenen verzieh der in Thränen aufgelöſten
Schweſter und verſprach ſich um eine Stellung für ſie zu be
mühen Vorläufig ſührt die niedergeſchmetterte junge Dame
ihrem Bruder die Wirthſchaft Jhr einziger Troſt iſt daß ſie
die ihr großmüthig geſchenkten ſchönen Toiletten und Schmuck
gegenſtände behalten durſte Da ſie fünf Sprachen ſpricht und
ſehr beleſen iſt dürſte es ihr auch nicht ſchwer fallen ſich auf
ehrenhafte Weiſe ihr Brot zu verdienen ohne ihre zarten Hände
mit grober Arbeit zu verderben

Moderne Bequenmilichkeit Aus London wird von
einer Neuerung berichtet die alle Damen deren Berufsthätigkeit
oder anderweitige Beſchäftigung
mannigfachen häuslichen Verrichtungen zu kümmern ſicherlich
intereſſiren wird Eine amerikaniſche Geſellſchaft die jenſeits
des Oceans ihr Syſtem bereits erprobt hat hat unter dem
Namen The American Clothes Cleaning and Pressing Company
Amerikaniſche Kleider Reinigungs und Bügel Compagnie kürz

lich in der engliſchen Metropole ein Zweiggeſchäft gegründet
Gegen eine Zablung von 8 Mark monatlich nimmt dieſe Geſell
ſchaft die Verpflichtung auf ſich die geſammte Garderobe ihrer
ſchönen Klientinnen aufs beſte imſtande zu erhalten und auch
dem abgetragenſten Fähnchen wieder einen Schimmer von Friſche
zu verleihen Wöchentlich einmal ſpricht ein Angeſtellter des
zeitgemäßen Unternehmens bei ſeinen Kundinnen vor um ihre
erneuerungsbedürftigen Toilettengegenſtände abzuholen Bereits
nach 24 Stunden erſcheint er wieder vor ſeinen Auftraggeberinnen
die in den chic hergerichteten in fleckenloſer Reinheit ſtrahlenden
Sachen kaum ihr vft ſchon recht defekt geweſenes Eigenthum
wieder zu erkennen vermögen Wie die maſſenhaft vertheilten
Proſpekte der Geſellſchaft beſagen verfügt ſie über Einrichtungen
um täglich mindeſtens 1500 Koſtüme reſp Anzüge in tadelloſer
Beſchaffenbeit neu erſtehen zu laſſen Thäte die Geſellſchaft
nicht gut ſich auch um die Garderobe der armen Männer jener
bequemen Damen zu bekümmern

Verunglückte Berglente Wie der Bochumer Anzeiger
meldet ſind auf der Zeche Carolinenglück, wabrſcheinlich
inſolge Verſagens einer Bremſe im Brennſchachte 5 Mann der
Belegſchaft zum Theil ſchwer verletzt worden

Unterm Pantoffel Schriftſteller Da ſitzt ja Kollege
Glöckchen as iſt denn nur mit dem Der hat doch früber
ganz nette Sachen geſchrieben und jetzt ſeit er verheirathet iſt s
nichts mehr mit ihm Redacteur Ja der iſt arg unter
den Pantoffel gerathen ſeine Frau leidet nicht einmal daß er
eigene Jdecen hat

Pfiffig Herr Da draußen ſteht ja daß der Elephant

es nicht zuläßt ſich um dies

ſcheint ja erfreulicherweiſe jetzt zur Einſicht zu kommen daß es
doch wohl das klügſte iſt ſich zu fügen Einem Telegramm des
Standard aus Shanghai zufolge empfing der Vicekönig von

Wuſchang nämlich die Meldung die Kaiſerin Wittwe
habe folgende Friedensbedingungen genehmigt Die
baldige Rückkehr des Kaiſers nach Peking die Zahlung
einer Entſchädigung von 40 Mill Pfund Sterling
800 Millionen Mark die dauernde Unterhaltung einer

Schutz wache von 2000 Mann für jede fremde Ge
ſandtſchaft und die Beſtellung aus ländiſcher Rath
geber für die Verwaltung aller Provinzen Nach einer Mit
theilung Li Hung Tſchang s will China außerdem nach Abſchluß
des Friedensvertrages aus freien Stücken Abgeſandte nach
Deutſchland und Japan ſenden um das Verbrechen der
Ermordung ihrer Vertreter zu ſühnen Es fei unnöthig für die
Verbündeten auf dieſen Punkt zu dringen da Tſching und Li
dies als erſte Pflicht Chinas betrachten was die übrigen Ab
ſchnitte des Vertrages betreffe ſo ſei China willens mit Aus
nahme der Abtretung von Gebiet alles zu thun was in ſeiner
Macht ſtehe in der Hoffnung daß ſie auf dieſe Weiſe die höchſten
Jntereſſen des Staates wahren

Man kann dieſer Nachricht ſchon um deswillen nicht ganz den
Glauben verſagen weil nach einem heute morgen bei uns ein
gelaufenen Telegramm aus Peking vom 13 Dezember ſowohl
Prinz Tſching als auch Li Hung Tſchang den Geſandten
amtlich mitgetheilt haben daß ſie die Dokumente erhalten
hätten wodurch ſie bevollmäch tigt werden namens Chinas
zu verhandeln Sie ſeien bereit mit den Verhandlungen zu be
ginnen ſobald die Geſandten dies wünſchten

Die militäriſche Sitnation
Das Oberkommando meldet unter dem 13 d M aus

Peking Nach ſoeben eingegangenem Geſammtbericht ſind von
Truppen der 2 Brigade im November ſechs größere
und kleinere Expeditionen von Paotingfu in
weſtlicher und noydweſtlicher Richtung unternommen
worden wobei auch dort die Große Mauer erreicht wurde

Zum zweiten male hat Rußland dem Grafen Walderſee
offiziell die Abſicht kundgegeben alle ruſſiſchen
Soldaten aus der Provinz Tſchili zurückzuziehen
und die Tientſin Schanhaikwan Eiſenbahn an die
verbündeten Streitkräfte guszuliefern Die Zurück
ziehung der Truppen ſolle noch vor dem ruſſiſchen Neujahr
erfolgen Die britiſchen Jngenieure die unter Kinder die Eiſen
bahn Peking Tientſin Schanhaikwan bauten und ſie unter
ſchwierigen Umſtänden erfolgreich im Betriebe erhielten ſind
noch zu haben und im allgemeinen Jntereſſe aller Verbündeten
iſt es höchſt wünſchenswerth daß Walderſee ihre Erfahrung
benutzt und die Wiederherſtellung ſowie den Betrieb der Bahn
in ihre Hände legt Jm Norden der Großen Mauer behalten
die e die Niutſchwaug Eiſenbahn ſolange die Regelung
ihrer Erſatzanſprüche für die Ausgaben ſchwebt die ſie nach
ihrer Angabe in der Zeit hatten wo ſie die Eiſenbahn füdlich
der Großen Mauer in den Händen hatten

Todes und Unglücksfälle
Laut einer elegraphiſchen Meldung ſind in Tientſin und

Peking an Typhus verſtorben Sergeant Marſchner vom
Pionirdetachement und die Seeſoldaten Liſchka und Wesner

oder Weiſer beide von der vierten Compagnie
Durch Sturz mit ihren Pferden zogen ſich in Peking

einem uns zu gehenden Telegramm zuſolge der Feld jäger Leutnant
Graf Wintingerode eine Verrenkung der Hüfte der Kapitän

ſprechen kann ich dör aber nichts davon Menagerie v Uſedom einen komplizirten Unterſchenkelbruch zu
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Fernsprecher 379 Halle a S Cegründet 1865
J Leipziger Kran 100 h I u II Etage t3 e
c

e Drei T Je k r ee d Lod fko Tuche Jackoets in langen und r Façons r und schwarz DBKleiderstoffe Mr Wer Föä 18 à Vieh 26 Vonfeclions Wohin r 12 06 ba 260

S e n u i t u e mS Kleiderstoftfe G r g r Confections Vmhünge in Wollsto z 19 08 7 o 00 vis 250 I

2 nass estr o d I F t S eKleiderstoffe S Boe 23 1510 h KAbendmüntel u 10,00 12,50 15 o v vo
S 2 ee Pa Druckstoffe à as u o vt Servierkleider à 4,50 Horgenröcke a wen 1,00 15,00 18 00
e Seidenstoffe en ehe ,00 2,25 2,50 bis 10 Morgenröcke in Barchent und Velour à 4,50 6,50 7,50 8,00 S g

99 ars r v 1109 1,80 2,00 2,25 vis 15 31 Blousen m seide 55 50 7,00 7,80 v 45
9 in Wolle ä 65,00 6,00 7,50 bis 18 BIPoulards Seidenstoffe ter Blousen in Barehent 130 2 49 ar aJeide Wo BarechentCostume Sammete Unterröcke 10,00 b 2,00 b 152 1,40 bis 1,50 v

à Atr 2,00 2,75 u 4,00 D Perüge Costüme für Strasss und Haus à Z30 35 40 A
Seidene Schürzen in schwarz und farbig Muffe Pelzeolliers

r z rnHaus Wirthschaſts ma Tündel Schürzen Pederboas von 50 Ptg bie 86 z
e in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen Teppiche rot 3 r 680 1278 z t b

J inster 00 59 90 ALeinen hen Gedecke à 6 u 12 Pereonen 5 von 5,00 I an Vorlag n d m s M J x
Damenhemden à 1,20 1,50 1,75 2,90 2,50 31 ete Portièren à Paar 4,50 50 00 7,50 M ete 13
UHUandtücher a 2,00 3,00 8,60 4,20 40 6,50 vis 30 II p Dtza Gardinen in weiss und eréeme à Fenster 3,50 4,00 4,50 6,00 M ete a
Tischtücher ana Servielten Tat Mequara und Damast in Brosser Tischdecken 8,00 3,50 4,25 4,75 M ete
Taschentücher reinem e 2790 2186 4,20 5,00 ete Reisedecken 4,00 4,50 6,50 7,50 vis 30
Lonisianatuch fur Le nna Bettwa e n von 90 Altr à 7,50 u 9 00 1 Pelle 2,75 3,00 3,50 00 bis 15,00 M
Fertige Bezüge wit 2 Ken 8,75 4,50 00 Thierstücke u Kopt à 9,50 10 00 etoPertige Betttücher à 1,50 75 2,00 2,50 3,00 31 Sehleifen Colliers ars Miers Gürtel
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S d s 7Schulterkragen Wrafze 8 S 1hen drafzſee eiger
t VSe le wäre S GKövnigl Griech Hoſjuweliere und S

S 6,759 7uavenJöckchen üexchneile u Corile kialie g S

V i bei vornehmstem Geschmack c n r2 100Unßbertroffene Auswasl m nur mustergger Auetiirung Silber Juwelen Gold II v ieg anö a

Beſondere Neuheiten 2 urauring in j Seiz 5 a Trauringe in jeder gewünschten Ausführung innerhalb 2 Stunden Halle Rinne 5

ung d empfiehlt alle Arten n vm EDe M aähh Kulſch und GeſchäftswagcnS A Ebermann er in großer AuswablI Halle a Gr Steinſtr 84 S Dogoarts Jan3 Geiſtſtr 15 dahrte S e an Adlerapotheke I Grädriger Kabriolett Wagen x
Bruchbänder Leibhinden alle Alle Reparaturen doArtikel zur Kranfenpflege ſowie S Kunstmagnzin werden prompt ausgeführt 9 echirnrgiſche Gummiwagaren und Reiche Auswahl in Gegenſtänden für N Tr LackirunsSie enpfteblt in aut guter Brand Tiefbrandmalerei Kerbsehnitzen Leder rpunlen Oel u Anarellwalerei Zinnarbeit Gerade u

el I ertzs cher nebſt den dazu gebörigen Werkzengen Apparaten Farben Pinfeln und Malmittein balbverdeckte offene Wagen De
Bondagiſ Zeipziger Etr 25 Moderne stilgerechte Aufzrichnungen und Entwürſe für alle Techniken Fleiſcherwagen u ſ w
ſt e Sorten F eſ e Reizende Neuheiten in ſchwediſchen u Brennen und Malen 72

an el S Ssl 115 t a Okanfen zu böchſten Preiſen a 2 s e n Puppen Tapeten 61J n 2 e e O Frauendorf Schülſtraße 34 J Se F S Vor lösl un errichtet I hnkür Aniage und Speculation sinde prüchi ges und zugleich 33 nützliches Ne umanns Borsen Nachrichten J

97 e S rn heulen e S e e h Dee t k robenummern kostenſre Jbildet eine kleine elektriſche re t 8 I t Egyzur Lieferung von 01alousle ulte 8
von 150 Mark an

Verschluss säümmtlicher Fächer durch Fer
UMerablassen der Jalousie

Goldfüllfedermn 6 20 k
IIIustr Catalog umsonst u post frei 30r

ca V ehe nn ch esteianinos weih meine weit und breit bekannten 15
eihnachtsstollen I und II Sorte

goldene Medaille Paris 1900 in Wapdliche Sripuexuns e beſten Omnie 9 t Lei
orten werden unr aus beſten Ong täten ſern t uoe Albert Iloffmann neue Robert Bioler Bücfermeiſter e

h am Riebeckplatz Weidenplan 7Für den Aneigenthel verantwortlich gen in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

Präſervenfabrik
Anlagen

I Merher Civil Ingenieur
Hildesheim

Prima Referenzen u Koſtenanſchläge
ſehen auf Wunſch gern zu Dienſten

Sokhilafeimmer
Beleezchitamg

Jch empfehle ſolche in einfachſter ſowie eleganteſter Aus
führnng und leiſte Garantie für ladelloſos Funktioniren

W Ehe HrnNene S e Neue Prypenadees l für Aeenmnigteren

r un r wie
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